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dentlicher Arbeit und dem aber der geſchichtliche EntwickelSommerfriſche! r n. c. rd ſtehen inmitten der Reiſe und Badeſaiſon. halten. Die reichen Faullenzer werden r vor ſchlägt, bälder als mancher glaubt.

Rücken, ägt e h e n r w Arbeit fin nin können, die induſtrielle Refervearmee, ſind verachtet. Politiſche Reberſicht.e die freie Notur, in die Alpen, in ein
an den Seeſtrand, erfriſcht Leib und Seele,

ſich und kehrt im Spätſommer neu belebt,
und gekräftigt zurück. Auch der Beamte,

wenigſtens der höhere, erhält Urlaub, um in die dazu
Gerichtsſäle unda e Schulen chtsſäle un

Die und Werkſtätten aber werden nicht
e und die Arbeiter und Arbeiterinnen erhalten

Valet
Natur bewegen und i Lungender e zuzuführen e Quellen

ein ſolcher Geſellſchaftszuſtand geſund, verIſt
gerechti Arbeiter und Arbeiterinnen in Fabrik und

in dum
von Weib und Töchtern, nähen und flicken vom frühen
Morgen bis zum ſpäten Abend, bleich, hager und ſchlecht
genährt, um notdürftig das Leben zu friſten.

Doch ja, es giebt auch eine Menge Proletarier,
welche der Arbeitslaſt ledig ſind und gleichfalls hinaus
u ins Freie, nur in ganz anderer Art als die

ourgevi Nicht im Touriſtengewand, ſondern in
fadenſcheiniger, zerriſſener, elender Kleidung und
ſchlechten Schuhen; nicht mit geſpicktem Portemonnaie,
ſondern ohne einen Pfennig in der Taſche; fie nächtigen
nicht im eleganten Hotel, ſondern in elender Herberge,
auf hartem Lager. Sie müſſen ihre Jammerexiſtenz

a

iſt un auert ſieMan nennt ſie geringſchätzig Vaga
bunden, obgleich ſie nicht freiwillig arbeitslos ſind,

35]1 ZJm Kampfe um den Boden.
von SewerMaciejowski.

Mit Erlaubnis des Autors nach dem Polniſchen bearbeitet

von C. Kanemann.
Nachdruck verboten.

ien Mortko bei der Gevatterinu der t bei ſang Frau nicht nähen

„Hanna, bei machte diGevatterin e n ſie ſofort di
Hinterliſt e „So viele Jahre habt Ihr ſie
nicht ghäigt. ſeid Jhr auf einmal ſo gnädig ge

hatten wir keine Arbeit, meinte der Judeun en i ſrege ja nur. Jhr braucht
e e ist zu getſguin zinul ſie

juren Verdienſt und Euren Plan,e die Alte entſchieden.
Brot.

Warum e der Jude.
e n re cher mit dem Kopf

l e h e h wiſan ſeinem Reich
tum!“

das nicht die Begehrlichkeit auf die treiben
u nicht ein großes Bourgeoisblatt neulich der

ha de hen ſelbe de ſchen
o sſswigholſteiniſchen Landproletarierr von Anno Toback e

e geweſen iſt und nur Kartoffeln mit Speck,
en und Kohl gegeſſen wurden

Freilich iſt damals auch der Bourgevis nicht mit
dem Blitzzug und dem Schraubendampfer gefahren, der
anze neuzeitliche Komfort war für ihn nicht vor

Aber der „Kenner“ klagt über den Arbeiter,
„er hat ſich einen Luxus angewöhnt und ſich in ein

hineingelebt, welches ſeinem Stande nicht
entſpricht.“

Welchem T pab wohl der RNarr angehört, der das

noch
Anteil an allen materiellen und idealen Gütern der
Kultur wollen die er ſelber ſchafft. Er ſoll auch
Sommerfriſche und Bäder wollen. Und er ſoll das
alles nicht nur wollen, ſondern erkämpfen, mit der
Waffe der Organiſaton, des Stimmzettels, der Auf
klärung, der Arbeiterpreſſe. Er ſoll und wird das
alles erkämpfen, trotz aller ſolcher Gegner, welche ſich
nicht entblöden zu ſchreiben, der „Luxus“, genug Brot
zu haben, entſpreche nicht dem Arbeiterſtande.

Die Erde gehört von Rechts wegen allen Menſchen,
und was die Arbeit und die Kultur
Der Luxus und Ueberfluß der Reichen neben Mangel
und Not der Armen iſt Raub, wir im

Proteſt er

e e

ge genau

bei geſagt
denen wie er erzählt, oft wochenlang kein Brot im paſſiert,

ſchafft ebenfalls geſtellt

Ausführung der verſchie M i hie ren e e s

Deutſches Reich.
Vollmar ſtellt in der „Münchener Poſt“ den

von verſchiedenen Seiten bekrittelten Sätzen ſeiner be
kannten Eldoradorede Ausſprüche Bebels, Lieb-
knechts und Auers gegenüber, mit welchen er nach
weiſt, daß die genannten Führer bereits vor r

dasſelbe geſagt, was man an ſeiner Rede
t. Jn einer Breslauer Verſammlung ſoll

i t mit Beziehung auf die Vollmarſche Rede
ben, es ſei Vollmar mit derſelben nur das

rer auch ſchon paſſiert
einmal dummes a

Zeug geſchwatzte ar Sir wollen jedoch abwarten, wie
e Angelegenheit aufklärt.

Die bekannte Eldoradorede Vollmars wird

n e e e t an a
Sozialdem i

rſcheinen. Wenn der authentiſche Wortlaut dieſer
Rede vorliegt, wollen auch wir zu derſelben sine ira

et studio men.Nach Mitteilungen eines Berliner Lokalbericht
erſtatters ſollen in dieſen Tagen im Bereich der kgl.
Eiſenbahndirektionen Berlin, Erfurt und Brom-
berg anläßlich der Schienenſtempelfälſchungen
Nachreviſionen von Schienen, Achſen, Rädern u. ſ. w.
durch techniſche Beamte der zuſtändigen Betrieb
vorgenommen worden ſein. Bei dieſen Unterſuchungen
habe ſich auf der Anhalter Bahn in Berlin heraus

daß Schienen in größerer e mit

r e e v aügewurden. Die Stempeltypen der echten und gefälſchte.
Stempel ſei nicht zu unterſcheiden geweſen, nur die

Stempelungen war ver

zu

„Ni einen ganzen Rei rief Hamna,
hungert in der Fremde, er verbringt die Nächte irgend
im Sraben und ich ſoll mit einem anderen mich ab

Mann ſich aufreibt, um ein



material manches zu wünſchen übrig
dieſen Umſtand verſchiedene Unfälle,
genannten Bahnhofe ereigneten, zurückzuführen en

Der r deutd Ilde ehe be der ehe
DankvotumS Du m r L eece v

öller ſeinen Dank auszuDreher dahin en ung darkter vütens
und das Organ der in en Verbände, deren Vorſitzender Etunm iſt, läßt einen herben Tadel vom

Stapel und droht mit Austritt aus dem Zentralver
band, „welcher in ſo demonſtrativer Weiſe gegen ihrenVertreter vorgeht“. Das iſt freilich eine ſchidde Ver

letzung der dem König Stumm ſchuldigen Ehrfurcht!
ß5 den Klagen über die Behandlungpolitiſch er Gefange enen in Deutſchland liefert

die „Fränkiſ t durch folgende Mitteilung
einen neuen5 Redakteur t Blattes, H. Oehme, wurde in dieſem
Fres ahr, bei Gelegenheit der Verbüßung einer ihm wegenaje kbeleidigung uerkannten dreimonatlichen Feſtungshaft
auf Oberhaus bei Zafan, ſtreng verboten, und zwar au uf An

ordnun von oben herab, irgend welche Arbeit für die von
ihm redigierten Zeitungen zu verrichten, der Bezug von Partei
blättern wurde ihm nicht geſtattet, ſeine Korreſpondenz, ſowiedie ankommenden wie abgehenden Briefe der ſtrengſten Kon
trolle unterworfen ſeine ihm nachgeſandte Wäſ peinlich
274 durchſchnüffelt und ihm alle Bücher und Broſchüren
ozialpolitiſchen Jnhalts weggenommen, ſo daß er ſich die ganze

Zeit nur mit der Lektüre von Büchern aus der Anſtalts-
tie ver die Zeit vertreiben konnte. Dem gegenüber konnten

leicher Zeit inhaftierten ren Studioſen ſtets verWien Porreſvondieren und ihre Lektüre, der Zekungebezn

die an ſie einlaufenden Sendungen unterlagen nicht
ngſten Kontrolle. Eine Beſchwerde Oehmes an das Juſtiz-
iſterium harrt heute (nach 10 Wochen) noch des Beſcheides.

iſt zu beachten daß es ſich hier nicht um Ge
fängnishaft, ſondern um Feſtungshaft handelt!

Jn das Allerheiligſte der europäiſchen
„Ziviliſation“ führt folgendes Wolffſche Tele-

Sofig, 6. Juli. Heute wurden die am Sonnabend be
7 e mit Schnellfeuer- Kanonen des Gruſon

bei Magdebur rt des Kriegsminiſters, derZur des General der Artillerie und des Genie-Korps
ſowie anderer Notabilitäten auf nicht vorher fixierte Diſtanzen

Von 30 auf der Scheibe dargeſtellten, in einer
g von zwei Metern a Gurn e

m e T rapn en getroffen. Die zweite S. welche kanonen darſtellte, wurde in einer von 1800 Retern von 25 Schüſſen

getroffen. Die vom Sonnabend auf vorher be
ſtimmte nzen ergaben ein vorzügliches Reſultat bezügkgh
der Schnelligkeit des Schießens und der Treffſicher heit. Der
J ſprach bei dem nach den Verſuchen eingenommenen

Vertretern des Gruſonwerkes ſeine vollſte ZuenWie ſtürmiſch muß das Herz eines deutſchen e

trioten ſchlagen, wenn er lieſt, daß deutſchem Fleiße“
es gelungen iſt, den Maſſenmord auf eine ſol che Höhe

rationeller Technik zu bringen
Ein amerikaniſcher Schriftſteller, Poultneye low, wie es heißt ein Schulfreund des deutſchen

Kaiſers aus deſſen Kaſſeler Studienzeit, hat im „Daily frei
Graphic“ eine Charakterſchilderung des Kaiſers los ru
gelaſſen wobei er auch auf die Entlaſſung Bis-

ſo rn
m r ne ſind nurBismar müſſen. v und rvoleten Beamte aller Klaſſen Lehrer, Geiſtliche ſelbſt nur

t r hmarckianer 0 a r vderung 4pfgeben e erung öffentlicher An h a e eher die Leerehen war ree orden und die be a e r Der gan X.77 Celehrten n wur chtlich verfolgt, wenn Stempel eines e a
arcks Unfehlbarkeit in Man auf das jetzige ſelbe wurde mrlänger nach der W piben s g.mußte die Bismar a Ju ſters Dufaure hrt denDen der u ber berg r e J 2mer ies 53 3es nicht verſteht, auf w. eigene Meinung zu ver 5 et hen, a S i 7

e ereege ntea davon ber trägt w. T die Sozial
demokratie.

Oeſterreich.
Freigeſprochen wurden in Krakau dieJournaliſten e Breiter und Feldmann ſowie acht

Univerſitätsſtudenten, welche der mbündelei und
ſozialiſtiſcher Umtriebe we agt waren. Je ghAnklage war ſo Lomanha t don daß G wirklich Wunder

nehmen konnte, ſie von erfahrenen Staatsanwälten er
hoben zu ſehen. Die nicht weniger
als 18 Tage gedauert, obgleich jeder Kenner der öſter
reichiſchen Parteiverhältniſſe die unzweifelhafte r
loſigkeit der Anklage nach dem erſten Durchleſen de
Anklageſchrift erkennen mußte.

Schweiz.
Die Zahl der Toten beim Mönchenſteiner

Eiſenbahnunglück beträgt 73, die Zahl der Ver
wundeten 130, 11 Perſonen ſind als vermißt an
gemeldet.

Frankreich.
Ueber die bereits geſtern berichtete Verurteilung

unſerer Genoſſen Lafargue und Culine berichtetdie Frkf. Ztg. vom z Juli ausführlicher. Sie
reibt:m Schwurgcrichtsverhandlung, die in Dougai e

ur Aburteilung der „Agitatoren“ Culine und LafarguKautfand, hat Gelegenheit geboten, über den traurigen Zwiſ

fall von Four mies jene ſo blutig verlaufene Maifeier Wie
Licht zu verbreiten. Der Befehlshaber der nach Fourmies g

ſandten Truppen ſelbſt, der Major Chapu, erzählte den
umftändlicher, als er dies in ſeinem militäriſchen Ber

z han hatte und ſeine ſichtlich aufrichtige Darlegung läßt
eutlich erkennen daß der Zuſammenſtoß auf derbürgerlichen Behörden zurückzuführen s Dieſe tten
uerſt der Maifeier und dem gleichzeitig begonnenen Aus ande
er Spinnereiarbeiter eine übertriebene Bedeutung beigemeſſen

und unndtigerweiſe Truppen verlangt. Nachdem aber die
Truppen am Platze waren und man eine Anzahl von Per
ſonen ohne Grund verhaftet hatte ohne Grund, denn dieſePerſonen wurden noch am Abend desſelben Tages freigela

und ſind ſeitdem nicht mehr behelligt worden waren
anweſenden Vertreter der Staatsgewalt, der Bürgermeiſter, der
Staate anwalt, der Unterpräfekt, unfähig, wahrzunehmen, welche

die Heranziehung von Truppen und die un

fertigten Verhaftungen in der Bevölkerun re hielten e e ein Zuſam men gerade in den
enblicke für beſeitigt, in welchem derſelbe erfolgte. Auchder militäriſche Vefehltaber iſt nicht von aller Verantwortung

zuſprechen. Selbſt der Senator Ranc, der Armeefragen
h Ah Schonung zu r egt, verharrt im regie

freundlichen „Paris“ t, es hätte nicht geſche en zu werden brenchen. bei zir na ſoichen Ergebniſſen der

Se

a
i

a

laſſenen Bü u t war n al dieſem G aw ein e c S n Generalrats h 8

dasſelbe von t werden kann,ſo ſpielt es die Rolle des fünften Rades am Wagen. Dieſe
r nur einen winzigen il der politiſchen ler ent

tend, iſt alſo ihrer it nach aus Regierungs

c. n eatsan we nurAn i dine S Auwe wälte der An
einesi x m die Aen de nochſo weitgehenden Gebra ne nen,ſobald der e iſt, ten n n. en der

r rerGrun ügl t laſſe uſe, die n i S hart
chlagen muß dann in ve lten Fällen der Staats

anwalt eine rege ung e Handelt es ſich aber um
Sozialiſten, z en an raheg r men nepreſſion. Das Schuhe in h

de er Dieſes Urten Pirb ben ichen an der Mai
er von Fourmies nicht von der Regierung abwaſchen, ſondernWegentei ſie noch unpopulärer machen. Wenn der Präſi

dent der Republik gut beraten iſt, ſo wird er zum 14. Juliſein Gnadenrecht in ergiebiger eiſe er um die
kungen beider Fehler t abzuſchwächen, um redaß die Republik, tro 51 s Regime des es de
Schwachen gegen die tarken i.

Klaſſen juſtiz! Mit dieſem einen Worte iſt
das ganze e der BonrgeoitRepnbut z

kennzeichnet.

Der e tiſche erirr errat hat heute dieneuen Geſ es das Vagabundenweſen

und den ffentransport mit den von dem geſetz
gebenden Rate beſchloſſenen Abänderungen endgültig
enehmigt. Hoffentlich erſtreckt ſich das erſtere Ge

auch auf durchgebrannte Bankdirektoren
und ähnliche Vertreter der „honetten“ Geſellſchaft.

Zur Lebensmittel Perteuerung.
„Es iſt kein Notſtand“, meinte Herr Caprividie n meiningiſche Regierung ſcheint jedoch derer

Anſicht zu ſein. Ein Telegramm aus Schmalkalden
beſagt:

Regierung von Meiningen ordnete wegen desſchlechten Standes des Wintergetreides eine ſofortige
Erhebung an, ob genügendes Saatgut vorhanden iſt.“

Mit anderen Worten die meininger Regierung be
zweifelt, das Saatkorn für die Beſtellung der nächſten

Ein guter Jreund,
der alle Jahre in ernentem Gewande erſcheint, macht auch jeßt
wieder ſeine Reiſe durch die Welt. Der „Neue Wel t-Kalender“
für 1892 iſt erſchienen. Der Kalender hat ungefährdet die
7y des Sozialiſtengeſetzes überwunden und tritt mit dieſem S
e W gleicher Friſche und mit altgewohnter Reife

vor uns ßerlich zeigt er dieſelben Vorzüge wie früher,die Jlluſtrationen ſind ſauber und kunſtvoll ausgeführt. Auch
der innere Gehalt des Kalenders verträgt vollauf den Vergleich

mit ſeinen Vorgängern.
Der Kalender ſpielt in der Lektüre der Volksmaſſen eine,

wenn nicht die Hauptrolle. Nun fehlt es wahrlich nicht an„Volkskalendern“. Manche von ihnen ſind reich und e egant
ausgeſtattet und bieten eine Fülle des Leſeſtoffes. Aber welche

r pielt in dieſen Kalendern das Volk Jm beſten Falle
iſt es gute alte Michel, dem man von oben herab einbrockt,
was es auszufreſſen hat. Ob der „Volkskalender“ konſervative
oder frei i n hat, macht kaum einen Unterſchied,

ſRüchlick auf die Zeit vom 1. Mai 1890 bis 15. Mai 1891,
e einen Auszug aus dem Jnvaliditäts und AltersverngeGeſetz er einer Ueberſicht über die Organiſation

die Schieds re ver r die Reſultateder See hen 1890, insbeſondere inBeziehung auf die än. und Mittelſtätte. J
e hat einen gerade gegenwärtig unter dem Segeſtlichen Brotverteuerung recht wer e eScatintt

de LandwirtſchaftGrund und r geh der e e r
ient ein mit Iuſtrationen

Abend

Kalender erner

Die Teil e bildenden und unterha
Teil des e e W u veeese i a

ießenden enſa en.ilatus“ von F. re führt uns in Szatinne S
Konflikte, die der Novelliſtfeine und ſpannendfür c Klara Reicher in e

geliefert. Von ergr er Tragn chuld i
Dichter vernrteilt“, von

das

In Königs N abt Jhr Recht geſp.5 ſein e S r
vegang a Unrecht fahne r eſ

Mögen auch dieſe Verſe helfen, dem Verlangen des Volks
nach einer Sühne für im Namen des Rechts begangene Jrr
tümer Nachdruck zu geben.mancherlei könnten i aus dem reichen Jnhalte des

e
r

h Anſchaffung und Verbreitung des „Neuen WeltKalenders“

Wenn wir zum Schluß nes der wriun Max Kegels
an dem Kalender gedenken, eſchieht es ein Vere nachzuholen, wir hie n uns viclneſe abſichtlich zum

luß aufbewahrt. e und r 7 Dichterund Humoriſt hat e
zum humoriſtiſchenTeil Fliegende r v u gehe „Jm Kreis

ſauf des Jhres re J 3 Geſeges“ liefert
ein Bild aus der Khicliſen der ewig
n a Gedichte er Zeichnung gegeben.

ahrgängen au einelre 1 von der Seite e ſei e uEin harter, c en ntochter und ein h d r 7ſoll da ſchließlich S wenn
un

e
l

tiete
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u Siſh h
Am r r hntreüe t d achverhalt ar zeines Ortes haben ſich in allen Partei

wie und dere

e der betreffende Ort r 4 Pf. r z3 M. Fin, W ür die n rSien und Nieder Oeſterreich u. ſ. w. an die Arbeiter Zeitung“, FarteiJachrichten, den mitWien en mr el a ſ. erent- Zum internatirnalen Kongreß u fünf anderen Beträgen alb des zu
Drünn; Mähren u. ſ. w. „Rownost“, Brünn; Deutſch in Deutſchland zu Delegierten r a 7 Geld zu ſeinem eigenen ge undBovmen ſlav. Böhmen „Sorislni äemo- Bebel, Liebtu? h Singer der itte in die Taſche verwahrt. er rkrat“, Fs GSraz Aegeerdnge Srille aberget (von den ebrtſehgen wahr Jieder in dasArt Triet; polniſche Genoſſen Prees“, Semberg rig der Schriſtſtellec Dr. Lütgenan Das ſofortt ſerner ſeitens der berufſichen Organiſationen der i a u den b

e Genoſſen werden aufgefordert, eifrigſt zu wirken ſür mann, Expeditionsvorſteher, Auerbe u a 1 x e c e e re für die allgemeinen Partei Aus lagen Frau E. Jhrer (von hen Plan nicht. Erſt mehrere
des

„Rovnost“ in Brünn ahbzuführen. bekannt war der nicht wußte, n
der Redaktionen außer ſtande iſt, dieſem nachzukommen, ſol ſie Kus t un Sand haun hat a a die Zuſceethg be

dies durch über die Verwendung der Agi 9 Juli. f Oktober ging dieſer Poſt in der nDie Leitung unſeres Eigdtthegters hat den tor der Thieinger Tribhne ein. eſſen erſchien am
7. Genoſſen an dem Orte des Erſcheinens eines Blattes Baritoniſten Wilheim Schaffganz für den nächſten Spi 5. Ollober in der Tribüne eine Brieſtaſten Rot

haben das Recht, die Kontrolle über die Verwendung der Agi wiederum zu einem längeren Gaſtſpiel verpflichtet. e r „Rote e h Jlmenau.
tationsgelder auszuüben und ebenſo obliegt ihnen die prin wird außer als „Hans Sachs“ e 7 uni ging uns ein n
zipielle Haltung und finanzielle Gebarung desſelben zu über ſchen ſowie mehreren Marſchnerſchen z auſtreien rag von 6.45 le ein nicht
wachen. bevorſtehenden Spielabſchnitt unſerer Bühne gelangen, ie quittiert worden iſt. r nach werden,8. Um zu ermöglichen, daß dem nächſten Parteitage ein aus Saale Zig. aus einer auswärtigen et ung Wie von z Ausſperrung in 55 b iſt,
führlicher Bericht über den Stand der ſozialdemok.atiſchen Be Wagnerſchen Werlen noch „Siegfried“ und „Götterdämmer rten Zigarrenarbeitern in Eſchwege überweiſen.“ Di

erſtattet werden könne, haben die Redaktionen viertel zur Aufführung. Die haleſche Bühne iſt alsdann das e Zu ſten er veranlaßte die F. e er der
e hierüber an die „ArbeiterZeitung“ in Wien r in welchem tie Teile von Richert e e. dieſelbe zu über u

Wagner ungenring“ au Unterſchl erſtatten. walt9. Die Zertrr wird r r r e Kagr, tet aus der r Ankla,e. rAgitations- Kampfmittel ihrer wichtigſten 4 gegenwär Spielab tejer Spezial itätenbühne w Verhandgabe die Arbeiter aufzuklären und zum Klaſſenbewußtſein zu Hervorragendes. Eine beſondere Anziehungskraft übt aber n richt erklärte, eine

ird.10. Gründungen von Parteiblättern ſollen nur dann erſolgen, für den, oft rauſchenden Beifall aber du nern itgreit in des Sche his. Es dawenn ein nachweisbares Bedürfnis ne vorhanden iſt, und lieblichen eſanglichen en die aus Siedern oder Landgericht. Hier plaidirte der Vertreter der Staatsanwe

erſcheint alen die us daatbe r das So engericht b einenS e n re e Kräfte vor Erſtaunlich ſ ee r. e ehe t e alte er Belente

entſprechen können, wenn ſtrenge darauf n diesmal entſchieden die Lieder und Konzert Sängerin Fräul. vor, der e ſei nicht verpflichtet gewe

fremde nicht partei-genöfſiſche Einflüſ ehalten He Orla aus, di d imm ſtücke zur iche ihm diewerden und r verhindert ſie Gegenſtant i W m du T r geben, das laſſe es die Frage offen, ob eine Vieferung zu bringen, we
Opern Arien die Gunſt des Publikums erworben hat S h c z entgeider ſich jedoch der. ompete:

wendigenyanden ſind. die gegründet werden ohne Zuſtimmung rinnen Elſa und Käthchen Moulier am d Reck Dr. Weydemann, ſchloß ſich den Stdes Parteitages oder einer Landesver Haben ſo lange ſowie am er ſchwindelnder Höhe. onderer r an r noch, daß die Weg eine
von der Partei nicht ente zu werden, ſie von einem Anerkennung zu erfreuen haben ſich noch Mr. Pertois aus u hatte. Wenn jedes derartige

oder einer Landesverſammlung. anerkannt werden. äußerſt gewandter und ſicherer Fußequilibriſt, dem es ein t ſollte, würden ſich ſonderr Reihe von Anträgen, welche die ParteiOrganiſation n leichtes Spiel iſt, drei Kugeln von ca. Meter Durchmeſſer b r n e ſeinem eiernen Büreau
und die betreffen, hält der Referent Gen. Pokorny Wechſeltänze auf ſeinen Fußſpitzen, rn u. ſ. w. machen Wie be u oder
falls die angeführten zehn Punkte angenommen würden, für u r e en Wer 2 Wie z e C t en üeſe ggrs

au affen Drahtſei r auf die n lagen Angeklagten werde taatsGen. Schiller hofft auf einen Aufſchwung der Parteithätig Standpunkte mit genterhie e ger und kaſſe übernommen. Dem Angeklagten ſei keinerlei Verſchuldungkeit und richtet einen di ichen Appell an die jerten. gewandt hantiert. Geſangshumoriſten r n vorzuwerfen, als un ein Jrrtum klar ge
Sen. Stark fragt an, ob Die enröthe“ in Eger als Partei beſſere vertreten, jedoch erfreut ſich auch r Slertabg o worden ſei, habe er den fort r deshalb ſei er

aneriannt werde? Gen. Veit bemerkt, daß durch den ebenſo wie Fräulein Vera des Beifalls eines gern erken nt nicht nur freigeſprochen worden, ſondern die Rückdes 24er- Ausſchuſſes alle beſtehenden Blätter als lichen Publikums obgleich letztere beſonders noch unter en rer ing der Auslagen chen.
Partei Organe anzuerkennen, dieſe Frage erledigt ſei. Nachdem Einfluß des Andenkens an r. ſteht. Viel darf nicht bleiben, z die en erzeit
noch eine Reihe von Rednern geſprochen hat, werden die vor Heiterkeit erregen die Karrikatur Schnellmaler Erna und der n nationalliberalen, ervativen i
geſchlagenen zehn Punkte en bloe angenommen Eugen Galveſton. Bedauerlich bleibt S daß die von Preſſe in einer e r Weiſe

Gen. Hybes empfiehlt nun folgenden Antrag der 24er-Kom der Hauskapelle unter Leitung des tüchtigen Dirigenten Herrn u n des Genoſſen ze aus worden iſt.H. ganz e r gs egeiührien Rongertarmmern, wie wird kaum ein einziges der betreffenden Blätter
An das 4erKomitee haben die Vertreter der ſogenannten ſche O en, Opernchöre u. ſ. w., in der Verläumdungen, mit n u jedes die Nachricht on

r wies ſelbſt.verlangen wir, daß di Organiſation der ſozialc ne d Boleää Si tz greifen ſoll

haben, 4 e mdaktion der o Obrana“ ſich an

2 der der Auklager folgendes Schreiben e h a ben ws n r In feierte die Sonntags Zeitung

Kongreß öſterr. „Das letzte angeſegtzt. Dird die Diretn
in Krwägung, durch zahlreichen für ihre rnd ſozialdemokr. Arbeiterpartei und Neues zu bieten, t werden

Abſatz 1 der Hainfelder Prinzipien ſei dieſer Abend ganz e empfohlen.

Rationalität unrichtig auslegen, daß Ganz frei t es, wenn einem Kalk ins Auge
natgfolgenden gänzun dann unwillkürh Se es ß e e um bar rArbeiterpartei in Oeſterreich iſt wirt
W verurteilt die Nationalprivilegien da

der Geburt, derh Nationalität r.
r r. international ſein muß

t et und

t

der Part 4 vor,r e e
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Ständetag wohnten wir in Preßburg mit meinen die Notwendigkeit einer Degeneri koFreunden Wath e e ſhoft wiſ Sezu
mmer „Wäre die Anſicht der der wi lutse kern a verwandten a ſo mee in Srle die ge

Barthel waren ars oder freiwillig abgeſchloſſen von der ü
vortreffliche Männer und Kanea Sie ſpielten Welt leben, und deren Kinder ſtets unter eina
beide eine große Rolle auf dem Ständetag, beſonders heiraten nie ſich ein zeiſtegn und körperlicher Rück

der l. Eines es nung der Menſchen zeigenr
geſpräch: S Baron, wie ſchön wäre das, wenn du dargethan haben. Unter den 3300

ieſes iſt aber
Fall, wie die Unterſuchungen in r Gemeinden

Bewohnern der
auch eine Rede halten würdeſt,“ worauf ich mir ſervſt Halbinſel Batz vor der Loiremündung, bei denen Ehen

zwiſchen Vettern und Kouſinen ſehr häuAntwort gab u gehört and, Baronzur gab. Dazu gehört Verſt de hung in ſolchen in keinem„Nun,“ nete ich, „wenn ich keinen habe, wer
vorkommen,
e Uebel, die

ich mir wel vom Barthel ausleihen.“ Er e man gewöhnlich als die Folge der Blutsverwandtſchafts Der
ehe betrachtet, mageren werden im Gegenteil, der

Ich rufe u ſogleich Barthel S r ehe ein Geſundheitszuſtand bei Alt und Jung war eichnet;

lieber Barthel, geh', mach' mir
gern, mein Lieber. Worüber?“ „Das iſt mir egal,

ne Rede!“ „Recht auch die Fruchtbarkeit war in keiner Weiſe b ränkt
Die Bewohner der früheren Jnſel Schoklans in der Zuider

nur ſchön ſoll ſie ſein wunberbar ſchön!“ ſee, die, an ſich nur 600--700 Seelen ſtark, noch durch ver
„Wie nur Dein Ohr und Mund begehrtk“ So ge ſchiedene Glaubensbekenntniſſe i in einzelne Heiratskreiſe ge

es dar bt teilt wurden, zeigten die Unſchädlichkeit der Ehe zwiſchenm ſie n f u ſage geete Verwandten höherer oder gerin e Grade, es war ein
Dieſen Enthuſiasmus hättet Jhr kräſtiger, breitſchulteriger chenſchlag ohne re ſollen, m Saal dröhnte nur ſo von dem ragende Anlage für konſtitutionelle Krankheiten, d

ſtürmiſchen Beifallklatſchen und wie ein Donner erſcholl Kinder waren G t S e S S
es: „Vivat, Vivat!“ Der Palatin ſelbſt konnte nicht Beweiſe ließengenug Beifall winken und rufen: „Valde bene, Fiſcherdörfen an der er chen Küſte heiraten die Be

bravissimo!“ Damals koſtete ich zum erſtenmal wohner ſo ſtark unter einander, daß es in einer Ge
den Ruhm. Jch kann ſagen, ein ſüßes Gift. Meine meinde nur einen oder zwei Familiennamen giebt, die
Augen glänzten, mein Herz pochte laut. Und in dieſem dann durch Spitznamen von einander
erhabenen Augenblicke läutet der Präſident und fragt:

unterſchieden

werden müſſen und, da ſie mehr oder weniger unter
„Wer hat etwas dagegen zu bemerken?“ Ich blicke einander verwandt ſind, alle dieſelbe Familienähnlichkeit
bochmütig umher. umher. Die Die Deputierten ſaßen ſtill auf zeigen. Auch bier ſind alle Männer wohlgebaut und
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raber ſind trotz a S e Beein in vieler l

ße 7 a und raße 20). Der
rn d Ma Edel Keeierild e S De dabetkeer nen den d n

Hedler F'ar berg 7). Der Ha Gottfried Emmerich
d L Wei 9). Dere nSee ren J an

und Emma Lindau SAnna Enke (Gr. e e 25 2 t
Ze Karl nze und lieſtadt 65) Der See gen e und in era igtkeeh 10 und Herren Der e.enzel und Anna Heinemann S und Geiſtſtra

Der Schneider Franz Bernack und Eliſ r Weg
ritzgaſſe 13).r Dem Schneidermeiſter leke eine T.,
Elſa 29). Dem Tiſchlermei iedrich Thieleeine J lſa Gertrud Wally (Breiteſtraße 4) Dem Maler
Georg Schröter eine T., Luiſe Marie Enſabeth (Sr. Ulriqh
ſtraße 52). Dem An s Ferdinand Salzer eine T., Metaula r. Dem Kaufmann Paul wiſſe. ein

Paul Ott eburgerſtraße 48). Dem Karliel Klepzig ein S., Karl Wilhelm werder 9). r ß
erber Robert Bertram eine T., Anna (Spi Sauuhmachermeiſter Joſef Echwarzer eine T., tha gaeee

(Geiſtſtraße 57). Zwei unehel. S.
Des Handarbeiter Karl Schumann T. Anna

Emma, 11 M. (Unterberg 9). Des Handelsmann Robert BrodeT. S. i 3 J. (Wahlterg 1). Die Witwe Johanne Luiſe
e geb. Krauſe, 77 J. Henriettenſtraße 35). Des r

er Friedrich n Ehefrau Johanne geb. Löwe,(Weingärten 17). e d italit, frühere chuhma d

rich Wilhelm arVorib Bwenver T e d J. a 2

Strohhüte e Sr. Ph. Le vent ha S 59.für Damen Von 35, 50, 75 Pf. an. Entfene

Verein der Tiſchler und verwandter Berufsgenoſſen en. F.
von Halle und Umgegend. an unſerer Fahnenweihe in gre

Vers a mmlunmng.
Tagesordnung: 1. Vortrag. 2. Verſchiedenes. 3. Fragekaſten.

h in Beeſen ertheilt iſt und ſoll in obiger Verſammlung mit werden G

1 beteiligen, zur Kenntnis,Sonnabend den 11. Juli abends /29 Uhr im Vereinslokal bei Tſchepke (Martinsberg) Junt bende uer* m
Salon die Gemneral-Prohbe ſt det.
Um recht r r bittetDen Mitgliedern hierdurch zur Nachricht, daß die Genehmigung zur Beſichtigung des des G an igb er rein Oſt u

r

[2189

näch onntag früh oder nachmittag der Ausflug dorthin vorgenommen werden ſoll.
erſucht deshalb um regen Beſuch der Verſammlung Der Vorſtand. Viftoria Theater.

h h Sonnabend cDas letzt
Gevohſte- rot r Male:

ort.
Heute Donnerstag den 9. Juli eröffne ich Geiſtſtr. 18/19 eine Theaterſtück in e9 en von Franz von

7 4 4 nRind und Schweineſchlächterri. Walhalla
Pubitun den Ware fahre einpſehle 19 mich. dem geehrten Die h äerä

n ar

J

Hüte und Mützen M Laſſen ſgn

lichgroße Sptſellnes e
T T7e ent

eater. Ahren aller Art
werden ſchnell und ſauber ausgeführt von

1 Uhr. Billigſte Vezugsquelle beiin e billigſten Preiſen empfiehlt [1744
L. Lange, Kösörners Nachf.,

jetzt Markt 9.
Frritag 10. Otto Hammelmann,

1906]

Schlachtefeſt

T bansſhl. WuMerseburg- Poſten d. de 1 2fenetrige Stube, 1 Kammer fur 4 BettenBringe meinen Freunden Deſſen mere e ger h u nutI. Pikimalen Gcſgiſ Stüc 15 in Stoff mobern. Karl Emmrieh, heiabaron Bedeeinriehtang, qm Garterianä,M a Ia [1847 z Mecel Pr. 11 im Preise von 92-160 Mark jährlich ind in
ſtraſze Nr. 11. Loos of jotat der apiter en vere TZiescheo, r mieten. Auakunſt ung18 Ohristian Ratzsch h bolhExtr T n u ur 9 Berger weTon n

mi h e
Schahwaren aller Art u e egbei Preiſen. i eT e e e Flige; Verheg es Ang. Droßz Druck der Heleſchen
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